
Rezensionen

Othmar r‚ Die christliche Taufe alıs Rechtsakt nach
dem Zeugnis der frühen Christenheit. Paradosis (Beiträge ZU (Se=-
schichte der altchristlichen Literatur un: Theologie) VIIL, Freiburg/
Schweiz 1953, Universitätsverlag, 80’ 205 Seiten. Sfr E

Es ıst dankenswerrt, daß 1eTr ein ın der Gegenwart 1e1 erortertes
IThema VO der Rechtsgeschichte her and der weitschichtigen
Quellen un Literatur für die frühchristliche Zeit untersucht wIird,
deren rechtes Verständnis für die Lösung der Frage grundlegend
seın mu

JDer Verfasser sibt 1m. 1. Kapitel (Seite hıs 24)) eıiınen geschicht-
lichen Überblick ber die Auffassungen, die VO  - den Vätern, Gratian,
der Scholastik, der Reformation und dem 1 rıdentinum, der religions-
geschichtlichen Forschung, der geltenden katholischen un: protestanitı-
schen Kirchenrechtslehre un der neuesten durch die Encyclica „Mysticı
Corporis” ausgelösten Diskussion ZU Sache vorgeiragen wurden un
werden. Im Kapitel (Deite 25 hHıs 165), das die christliche Taufe als
rechtserheblichen sakramentalen Akt aufweist, handelt der Verfasser von
den für Materie un Form, für FEmpfänger un Spender der Taufe —
forderlichen rechtlichen Voraussetzungen, VO  b ihrem rechtlichen inn-
gehalt Aufnahmeritus, Weihe Gott, Kid, Vertrag, Begründung der
kirchlichen Personalität) SOWI1IEe VO  > den au der Taufe erfließenden
Pilichten un: Rechten. Das abschließende Kapitel (Seite 166 bis 187)
oilt der Darstellung der heilsgeschichtlichen Voraussetzungen und der
Reichweite der durch die Taufe begründeten irchlichen Mitgliedschaft.
In der Auffassung der frühen Kirche vermiuittelt die Taufe Sündenver-
gebung un: Gnade, s1e führt aber auch ın den Sozialverband der Kirche
eın un: wird ZU Ansatzpunkt für die UOrdnung des kirchlichen Lebens,
die weıthın auch ın das bürgerliche Leben hineinwirkt: S1e beruht alıs
Sakrament einerseıts ıIn übernatürlicher Wirklichkeit, die e1ıne SEe1INS-
mäßige Umschaffung der Seele des Getauften bewirkt, un: zeıtigt ander-
seı1ts maßgebend normatıve WFolgerungen fürden kirchlichen Rechtsbereich.

Man Tolgt SCerN der klar konzipierten, eindringenden Darlegung,
mıt der der Verfasser sich für das Gebiet des Kirchenrechts ın der
Theologischen Fakultät Freiburg l. Br habilıitierte.

Johannes Vincke


